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Zur Technischen Anleitung Luft: Immissionskenngrößen und Emissionsschutz (II) 

Die Antwort auf die Frage 9 

Hält es die Bundesregierung im Hinblick auf Einrichtung 
eines optimalen Meßnetzes zur Immissionsvorbelastungs-
messung oder zur Immissionsüberwachung für zweck-
mäßiger, mit anderen realistischen Modellen zu arbeiten 
und anhand der dadurch gewonnenen Ergebnisse die 
Meßnetze zu konzpieren, und wenn nein, warum nicht? 

muß richtig lauten: 

Der Einsatz von Modellen anstelle von oder in Kombi
-nation mit Messungen zur Ermittlung der Immissions-

situation ist möglich. 




